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Veltwyk: Gerhard V., Gelehrter und Rath Karl's V., wurde um das Jahr 1505 zu
Ravestein in den Niederlanden aus jüdischer Familie geboren, widmete sich
den gelehrten Studien, wurde Magister und wirkte, der Ueberlieferung zufolge,
vom Jahre 1528 an als Rector am Paedagogium Castri zu Löwen. V. erwarb
seinen Ruf als Kenner der hebräischen und syrischen Sprache offenbar mehr
im mündlichen und schriftlichen Austausch mit seinen gelehrten Freunden
Widmanstadt, Masius, Langhe u. a., als durch litterarische Veröffentlichungen.
Wir besitzen nachweislich von V. nur ein Gedicht in hebräischer Sprache
mit dem lateinischen Titel „Itinera deserti, de Judaicis disciplinis et earum
vanitate“, gedruckt bei Dan. Bomberg, Venedig 1539. Mit diesem Jahre schließt
zugleich Veltwyk's gelehrte Thätigkeit ab.
 
Granvelle zog ihn, zunächst als Secretär, in kaiserliche Dienste. So finden wir
ihn 1540 beim Religionsgespräch zu Worms. Seine Persönlichkeit tritt dabei
immerhin so weit hervor, daß er unter diejenigen Politiker Karl's V. gezählt
werden darf, welche die religiöse Frage durch ihr diplomatisches Geschick
beseitigen zu können glaubten. Besser am Platze war V. als Gesandter im
Ausland. Im November 1544 wurde er nach Ungarn abgefertigt, reiste mit König
Ferdinand von Wien nach Prag und berichtete dem Kaiser von dem ungarischen
Landtage zu Tirnau (Febr. 1545). Im März 1545 kehrte er nach Augsburg zurück,
um seine Instructionen zur Werbung bei der Pforte entgegenzunehmen. Ueber
Venedig und Ragusa reiste V. zusammen mit dem französischen Gesandten
Montluc nach Konstantinopel; am 10. November wurde dann zu Adrianopel der
Waffenstillstand abgeschlossen. Mitte Januar 1546 war V. wieder in Augsburg;
aber schon am 22. Juli machte er sich von neuem auf; im September langte er
krank in Konstantinopel an, blieb den Winter über in der Türkei und kehrte erst
im Sommer 1547 wieder nach Regensburg zurück.|Eine dritte Gesandtschaft an
die Pforte wurde 1551 geplant, jedoch nicht ausgeführt. Statt dessen hatte V.
in den nächsten Jahren eine Reihe wichtiger Werbungen bei deutschen Fürsten
anzubringen, so 1551 (Juni) bei Kurpfalz in Sachen der spanischen Succession.
1552 (April) bei Jülich und Köln wegen des Schutzes der Niederlande. 1549 war
V. Schatzmeister des goldenen Vließes geworden. Seine letzten Lebensjahre
gehörte V. der niederländischen Regierung an; er starb als Rathspräsident in
der Nacht des 5/6. Januar 1555 zu Brüssel.
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